
 
 
 

 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

Letzten November besuchten sie uns zum 25. 
Mal, und jetzt kommen sie nicht mehr, höch-
stens noch zum Kaffee. Sie kündigten ihre Jobs, 
verkauften ihr Haus im Almere und sind nun 
stolze Besitzer eines Hauses mit 8 Hektar Land, 
auf dem hauptsächlich Obstbäume wachsen, 
mitten in Portugal. 
Dass sie im November kommen würden, war 
nicht geplant. Die Vorbereitungen für ihr neues 
Zuhause verliefen nicht so glücklich, und als sie 
endlich den Kaufvertrag unterschreiben wollten, 
hatte ihr Auto eine Panne. Das Abschleppen ei-
nes großen Busses mit vier Hunden war nicht so 
einfach. Es dauerte fast einen Tag, bis sie ohne 
Unterschrift zurückkamen.  

 

Seit einigen Wochen sind sie an ihrem Zielort. 
Der Bus steht noch in der Werkstatt hier im 
Dorf, aber sonst ist alles mehr oder weniger in 
Ordnung. Sie sind rundum glücklich. Sie können 
alle ihre Abenteuer verfolgen. www.heuzer.nl    
 
 
STOFFEL 
 
Viele von Ihnen kennen ihn: Stoffel, Lies' kleiner 
Hund. Stoffel ist nicht mehr unter uns. Wir mus-
sten ihn einschläfern lassen. Das war nicht mehr 
möglich. Man hofft, dass sein Herz einfach 
aufhört zu schlagen, aber so funktioniert es 
nicht. Der Tierarzt hat ihn besucht. Glücklicher-
weise blieb Stoffel der Ansturm in letzter Minute 
erspart. Er wurde in seiner gewohnten Umge-
bung eingeschläfert. 
Stoffel war wahrscheinlich schon 2005 hier. Im-
merhin haben wir Bilder von einem Welpen, der 
Stoffel verdächtig ähnlich sah. Er musste sich min-
destens zwei Jahre lang selbst versorgen. 
Wahrscheinlich ab und zu ein Kaninchen oder eine 
Maus. Er hat auch Brombeeren gegessen.  
Als die Bauarbeiten 2006 begannen, gaben ihm 
die Bauarbeiter beim Mittagessen viel zu essen. 
Eine Angewohnheit, 
die er lange Zeit 
beibehielt, auch 
später mit dem 
Gärtner. 
Als er endgültig zu 
uns kam - wir wus-
sten, dass es einen 
kleinen Hund gab, 
aber er wurde im-
mer von Willem 
und Sproet verjagt 
- stellte sich he-
raus, dass er tod-
krank war. Borreli-
ose. Davon hat er 
sich nie ganz er-
holt, und in den 
letzten Jahren ist er 
immer mehr gelähmt. Aber er blieb lieb, 
fröhlich, zufrieden und unternehmungslustig und 
überlebte sie alle: Willem und Sproet, Joris, Lot-
je, Wammes und Sofie.  
Tschüss lieber Stoffel, wir werden dich  
nicht vergessen. 
 

2022: WIEDER EIN UNSICHERES JAHR? 
  
Das Wetter ist wunderschön. Nachts liegt die 
Temperatur um den Gefrierpunkt, tagsüber um 
die 25°. Letzte Woche war es sogar noch wärmer.  
In der Zeit davor hat es geregnet. Leider nicht 
genug. Die Stauseen, einschließlich Santa Cla-
ra, sind nicht einmal zu 40 % gefüllt.  

Wie jedes Jahr werden wir abwarten müssen, 
was das neue Jahr bringt. Werden wir den Vi-
rus endlich loswerden? Werden die Gäste wie-
der ohne Probleme und Zweifel an diesen 
großartigen Ort kommen können? Wir können 
nur hoffen. Auf jeden Fall wünsche ich Ihnen 
viel Glück und Gesundheit im Jahr 2022.  
 
 
DER PROZESS 
  
Er sah toll aus, der neue Motor für Bas' Bus. Es 
war renoviert worden. Schön silbern und glän-
zend. Bas war rundum glücklich.  
Aber als der Garagenbesitzer den Motor ein-
bauen wollte, stellte sich heraus, dass es nicht 
so schön war. Der Motor hatte eine neue silber-
ne Lackschicht erhalten, das war alles. Von 
einer Renovierung war nicht die Rede. 
Nach endlosem Gezeter mit dem Lieferanten 
haben wir Deco Protest, das portugiesische 
Pendant zum Stiftung Warentest, eingeschaltet. 
Sie sahen darin Potenzial, und schließlich kam 
es zu einem Rechtsstreit.  Es war eine echte 
dreistündige Ge-
richtsverhandlung. 
Natürlich nicht live, 
wegen der Korona-
Maßnahmen, sondern 
per Zoom. Mit Wy-
nand, Bas, unserem 
Garagenbesitzer und 
unserem Anwalt, ei-
nem Anwalt der Ge-
genpartei und einem 
Richter. Wir waren 
gut vorbereitet, und 
nach der Gerichtsver-
handlung hatten wir 
das Gefühl, dass alles 
in Ordnung war. Aber 
Recht haben heißt 
nicht automatisch Recht bekommen. Es war 
also noch etwas Spannung vorhanden. Nach 
vierzehn Tagen, am 20. Dezember, kam die 
erlösende Nachricht: Wir haben gewonnen! Ein 
Bonus! Jetzt müssen wir nur noch auf die 
Zahlung warten, aber auch das wird kein Pro-
blem sein. 
 
 
DIE ERSTEN GÄSTE 
  
Im Nachrichten 30 vom 6. März 2013 habe ich 
über unsere ersten Gäste Maureen und Andre 
Heuzer geschrieben. Zu diesem Zeitpunkt hat-
ten sie bereits zehnmal ihren Urlaub auf dem 
Monte do Casarão verbracht.  

 

 
www.montedocasarao.com 

 
info@montedocasarao.com 

 
http://youtu.be/GzUj5Vo2mnk  

 9. Januar 2022, Sonne 22° 

Die Post aus den Niederlanden 
ist ein Drama. Pakete kommen 
nicht an - wir vermuten, dass 
post.nl nicht zustellt, wenn Sie 
ein Postfach haben - Briefe 
verschwinden regelmäßig oder 

kommen erst Wochen später an. 
Aber manchmal geschieht ein 
Wunder.Es muss jemanden bei 

Die Malwochen im Jahr 2022 
sind von 

   
Mittwoch, 13. April bis  

Mittwoch, 20. April  
 

und von  
 

Mittwoch 28. September bis 
Mittwoch 5. Oktober 


